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Dieter Hallervorden

ist eine Marke für sich

K
ap Europa statt Alte Oper.

Zum ersten Mal ging die

Markengala am neuen Aus-

tragungsort über die Bühne. Und

auch für Alicja Feltens war’s das

erste Mal, dass sie bei der Oscar-

nacht der Marken in neuer Funk-

tion auftrat. Sie ist die neue Präsi-

dentin des Marketing-Clubs

Frankfurt, der bislang die Gala

auf die Beine stellte.

Nun hat die Weimer Group

übernommen. Und zwar nicht

nur die Markengala, die jetzt

„Night of the Brands“ heißt, son-

dern sie haben das Erscheinungs-

bild dieses Events komplett ver-

ändert. Es gibt zwei weitere Ver-

anstaltungen am Tag dieses Groß-

ereignisses: „Brand actual“ im

49.Stock des Commerzbank

Towers und der „CEO Summit“,

der auch dort abgehalten
wurde.

„Herzstück“ war und ist aber

die Markengala, bei d
er alle beim

Markenquiz mitraten. Das dieses

Mal – wieder eine Premiere – aus

der Feder von Wolfram Weimer

stammt. Er leitet mit seiner Frau

Christiane die Weimer Group.

Und natürlich ist das Highligh
t

des Abends, der zu einer langen

Nacht geriet, die Vergabe des Os-

cars der Marketing-Branch
e, das

Goldene Brandeisen. Das
ging an

die Telekom und deren Marken-

chef Ulrich Klenke nahm es ent-

gegen. Der Preis in der Kategorie

politische Marke ging an den

FDP-Chef und Finanzminister

Christian Lindner.

Die Auszeichnung
„Living

Brand“ erhielt der Kabarettist

Dieter Hallervorden, weil er seit

Jahrzehnten das humoristische

Genre der bundesrepublik
ani-

schen Kultur präge. Hallervor
den

freute es, denn auch für ihn war’s

ein erstes Mal und außerdem ver-

füge er über eine große Bega-

bung. Er könne „Lob und Aner-

kennung in unbegrenztem
Maße

ertragen“. „Ich bin in meinem Le-

ben noch niemals als Marke aus-

gezeichnet worden“, sagte der

Humorist. Er sehe sich als etwas

Exklusives wie Coca-Cola und er

hoffe, dass sich die Menschen

noch lange an seiner einzigarti-

gen Spritzigkeit erfr
euen können.

Aber wie bei dem Erfrischungsge-

tränke-Herstelle
r gelte auch bei

ihm: „Meine Rezeptur bleibt na-

türlich geheim.“ Damit meint er

die seines Erfolges.

Doch wer ihn nur auf das „Pa-

lim, Palim!“ seiner Kult-Kunstfi-

gur Difdi reduziert, liegt falsch.

Denn als Charakterdarste
ller

spielte Hallervorden bereits 1970

in Wolfgang Menges legendärem

Thriller „Millionenspiel“ mit. Ein

Kino-Comeback gelang ihm mit

„Sein letztes Rennen“ – mit da-

mals 78 Jahren. Für seine Rolle

bekam er den Deutschen Film-

preis. Und natürlich kennen ihn

viele aus der Tragikomödie „Ho-

nig im Kopf“ mit Til Schweiger.

Regelmäßig taucht er in

20.15-Uhr-Filmen auf. Oder als sin
-

gendes Chamäleon im Showfor-

mat „The Masked Singer“. Die Ju-

ry fragte sich damals, wie man in

dem Alter so rumhüpfen könne.

Hallervorden schälte sich aus sei-

nem Kostüm, strich sich durchs

weiße Haar und lachte in die Ka-

mera. Neben der Stimme hätte

man ihn womöglich auch am

Tanzen erkennen können, meinte

er. Er gehe auf viele Events, auf

denen man ihn beobachten kön-

ne. „Es ist siche
rlich nicht reif ge-

nug für „Let’s Dance“. „Aber es

entspringt meiner Lebenslus
t.“

„Ich lebe unglaublich gern“, be-

tonte er und fügte hinzu: „Mir

geht die dauernde Miesmacherei

auf den Keks“, so Hallervorden,

der als nächste Preisträgerin

scherzhaft Außenministerin An-

nalena Baerbock vorschlug und

gleich spöttisch begründete, was

sie prädestiniere: „
Ihr wunderba-

res Sprachgefühl, ihre profunde

Stilsicherheit m
achen sie als Mar-

ke so einzigartig, dass
ich sie nur

mit einem Satz von Karl Kraus zu

kommentieren vermag: ,Es reicht

nicht, keine klaren Gedanken zu

haben, man muss auch unfähig

sein, diese ausdrücken zu kön-

nen‘“, sagte der 88-Jährige, der

mit seiner Frau Christiane in die

Mainmetropole gedüst war.

70 Jahre alt wird der Marke-

ting-Club 2024 und Alicja Feltens

ist nach Gabriele Eick die zweite

Frau, die dem Club vorsteht. „Wir

wollen jünger und diverser wer-

den“, kündigt sie an. Und auch

die Markengala wird im kommen-

den Jahr wieder stattfinden
. „Wie-

der im Kap Europa“, sagte An-

drea-Alexa Kuszak, Verantwortli-

che fürs Marketing bei der Wei-

mar Group.
enr

Kabarettist Dieter Hallervorden ist eine lebende Legende und wurde bei der Markengala im Kap Europa

als „Living Brand“ ausgezeichnet.

FOTOS: ENRICO SAUDA .

Stadtgeflüster

Enrico Sauda, Redakteur

Influencerin und Musikmanage-

rin Jana Crämer.

Christiane Hallervorden an der

Seite ihres Mannes Dieter.

Die ehemalige Dressurreiterin

Ann Kathrin Linsenhoff.

Christiane Goetz-Weimer (von links), Christian

Lindner, Julia Klöckner und Wolfram Weimer.

Telekom-Markenchef Ulrich Klenke nahm das Gol-

dene Brandeisen von Alicja Feltens entgegen.

Kochen wie einst Bocuse

Zwei Tage lang stand das Pal-

mengarten Gesellschaftshau
s

ganz im Zeichen des Kochens, Es
-

sens und Genießens. Der
Bocuse

d’Or gilt weltweit als der bedeu-

tendste Kochwettbewerb und

ging im Schmuckkästchen der

Stadt über die Bühne. Ziel des

Ganzen ist es, Deutschla
nd in der

internationalen
kulinarischen

Weltkarte zu etablieren. Die
Ini-

tiatoren – Bocuse-d’Or-Ger
many-

Präsident Patrik Jaros, Geschäfts-

führer der Tiger-und-Palmen-

Gruppe Robert Mangold und Ge-

schäftsführer der Genussakade-

mie Jan-Peter Eichhorn – planten

diese Veranstaltung seit mehr als

einem halben Jahr.

„Die Leistungen, die wir hier

gesehen haben, waren auf sehr

hohem Niveau“, urteilte
Patrik Ja-

ros, Präsident des Bocuse d’Or

Deutschland. „D
ieser Kochwettbe-

werb ist eine wichtige Institution

für die heimische Koch- und Gas-

tronomieszene“, so Jaros weiter,

der das Deutschlandfina
le als

„tollen Erfolg“ bezeichnete. „Z
iel

ist es jetzt, auch das Bocuse-d’Or-

Europafinale 2026 in die Mainme-

tropole zu holen“, gibt Patrik Ja-

ros den Kurs vor. Zunächst aber

jetten Küchenchef Marvin Böhm

aus dem Restaurant Aqua in

Wolfsburg und sein Commis Han-

nes Hensel nach Norwegen.

„Ich bin überglücklich.
Mein

Team und ich haben jetzt zum

dritten Mal den Bocuse d’Or Ger-

many gewonnen und freuen uns,

in Trondheim beim Europafinale

anzutreten“, sag
te Böhm, der die

Jury unter Vorsitz von Léa Linster

überzeugte und sich gegen drei

Konkurrenten durchsetzte.

Finster ist übrigens die erste

Frau, die den Bocuse d’Or gewon-

nen hat – das war 1985. „Alle Kö-

chinnen und Köche dieser Welt

sollten die Courage und den Ehr-

geiz haben, hier mitzumachen“,

so die 68-Jährige am Vorabend des

Wettbewerbs bei einer Gala, an

der unter ander
em einige Juroren

teilnahmen, zu denen unter ande-

rem Köche wie Régis Marcon,

Goldmedaillengewinner in Lyon

1995 und Präsident des In
ternatio-

nalen Organisationsko
mitees Bo-

cuse d’Or, Thomas Bühner, der

über zehn Jahre drei Sterne in Os-

nabrück führte, Sebastian Gi-

brand aus Schweden, Silberme-

daillengewinner in Lyon 2019,

Matthias Hahn, Réne Frank und

Deutschlands jüngste Sternekö-

chin Julia Komp gehörten.

Es gehe nicht ums Gewinnen.

Es gehe um mehr. „Nirgendwo

kannst du schneller Leute und

den Beruf kennenle
rnen als beim

Bocuse d’Or“, erinnert
sie sich an

ihre eigene Teilnahme. „Danach

war alles fantastisch“, sie werde

Paul Bocuse, na
ch dem der Koch-

Wettbewerb benannt ist, immer

im Herzen halten. „Wenn Sie Ih-

ren Beruf lieben, gibt es nichts

Schöneres und Besseres auf der

Welt. Ein Glück, dass wir diese

Veranstaltung
haben“, so Lea

Linster, deren Trophäe vor Jahren

gestohlen wurde.

„Ich bin sehr glücklich, dass

Deutschland wieder beim Bocuse

d’Or dabei ist, d
enn es hat uns ge-

fehlt“, sagte bei der Voraben
dgala

Régis Marcon. „Ich wünschte mir,

Deutschland würde mal gewin-

nen“, so Marcon. Da muss er sich

noch gedulden – bis zum Weltfi-

nale 2025 in Lyon.
enr

„Ohne Leidenschaft und Liebe sind Sport und Musik nichts wert“

Ein Großereignis
wirft seine

Schatten voraus. Die Vorbereitun-

gen für die 41. Ausgabe des Deut-

schen Sportpresseballs
am Sams-

tag, 4. November, in der Alten

Oper sind im vollen Gang. Für

den richtigen Ton sorgt ab Mitter-

nacht Giovanni Zarrella. Im In-

terview spricht der Musiker mit

Enrico Sauda über die Leiden-

schaft zum Fußball und die Liebe

zur Musik.

Herr Zarrella, Sie erleben

gerade eine intensive, ar-

beitsreiche Phase. Warum

nehmen Sie sich trotzdem

noch Zeit für den Sport-

presseball?

Für die schönen Dinge des Lebens

sollte man sich doch immer Zeit

nehmen. Der Sportpresseball
ist

ein großes Event-Highlight
zum

Jahresende, da wollte ich dieses

Mal nicht nur als Gast, sondern

aktiv dabei sein.

Sie spielen gut und gern Fuß-

ball – bleibt Ihnen dafür

überhaupt noch Zeit?

Natürlich – diese Zeit nehme ich

mir! Ich spiele ja bei den Herren

von „Germania Zündorf“ und da

geht es immer montags zur Sa-

che, dieser Sport ist für mich ein

absolutes Highli
ght und ich fiebe-

re den Spielen regelrecht entge-

gen. Die Vorfreude ist fast genau-

so groß wie vor einem Auftritt! In

meiner Brust schlägt ein großes

Fußball-Herz, was auch regelmä-

ßig befriedigt werden will.

Wenn es mit der Profi-

Karriere geklappt hätte:

Unter welchem Trainer

hätten Sie am liebsten

trainiert?

Ganz klar hätte ich da zwei Favo-

riten: Einmal wäre da Carlo An-

celotti – zweifelsohne ein

Mensch, der sicher gut mit Spie-

lern und Menschen umgehen

kann und muss. Das hat mir auch

schon mein lieber Freund Toni

Rüdiger bestätigt, wie toll die Ar-

beit mit Ancelotti ist.
Der andere

wäre Jürgen Klopp – ein unfass-

barer Motivator und ein Mensch,

der genau weiß, welche Knöpfe er

bei einem Spieler drücken muss,

um Bestleistung und absolute

Loyalität abzurufen. Ich denke,

mit diesen zwei Trainern hätte

ich es wahrscheinlich am schöns-

ten gehabt.

Giovanni Zarrella und Frank-

furt – gibt es da eine be-

sondere Beziehung?

Frankfurt war immer gut zu mir!

Egal ob damals mit Bro’Sis oder

auch als Solokünstler wie zuletzt

in der Jahrhunderthall
e, ich habe

hier auch einige Freunde, mit de-

nen ich gerne beisammensitze,

aber ich komme auch einfach

gerne mal zum Shoppen hier vor-

bei. Frankfurt is
t immer eine Rei-

se wert und es ist auch eine Stadt,

die ich immer meinen Verwand-

ten aus Italien zeige, wenn sie

mich besuchen kommen. Frank-

furt versprüht allein durch seine

imposante Architektur auch die-

ses „Großstadt-Feeli
ng“ wie keine

andere Stadt in Deutschland.

Sie kennen den Ball bereits

aus Sicht des Gastes, 2018

waren Sie mit Ihrer Frau in

der Alten Oper. Was ist Ihnen

besonders in Erinnerung ge-

blieben?

Es war ein berauschendes
Fest

und wir hatten dort eine wunder-

volle Zeit. Darum freue ich mich

auch sehr, jetzt selber dort die

Bühne entern zu dürfen!“

Wird Ihre Frau Sie dieses Jahr

wieder begleiten?

Dieses Jahr werde ich leider nicht

von meiner Frau begleitet, aber

dafür habe ich halt meine kom-

plette Band mit dabei! Das ist die

original TV Showband aus der

„Giovanni Zarre
lla Show“ und ich

verspreche einen runden, schö-

nen, musikalischen und unter-

haltsamen Abend.

Was haben Musik und Sport

gemeinsam?

Musik und Sport haben gemein-

sam, dass sie beide ohne Leiden-

schaft und Liebe nichts wert sind.

Welche Musik oder welchen

Song verbinden Sie sofort

mit einem sportlichen Er-

eignis?

Ganz klar: „Notti magiche“

(Un’Estate Italiana) – von Edoar-

do Bennato und Gianna Nannini

– das ist der WM Titelsong 1990,

als Deutschland dann im Finale

in Rom auch Weltmeister wurde.“

Momentan sind Sie voll be-

schäftigt – trotzdem: Wie

sehen Ihre Pläne fürs nächste

Jahr aus?

Auch 2024 wird garantiert nicht

langweilig für mich. Die „Giovan-

ni Zarrella Show“ wird natürlich

auch nächstes Jahr stattfinden

und ich freue mich auf weitere

tolle Liveshows im kommenden

Sommer mit meiner großartigen

Band und auf glückliche Gesich-

ter im Publikum.

Worauf darf sich das Pu-

blikum am Ball-Abend

freuen?

Es wird garantiert für je
den etwas

dabei sein, ein
bunter Strauß ita-

lienischer Hits und internationa-

ler Klassiker – lasst Euch überra-

schen!

Ganz oben auf

dem Trepp-

chen steht das

Siegerteam

Marvin Böhm

und Hannes

Hensel vom

Restaurant

Aqua/Ritz

Carlton Wolfs-

burg.
FOTO:
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Der Frankfur-

ter Koch An-

ton de Bruyn

vom Restau-

rant Emma

Metzler mit

Lea Linster,

der einzigen

Frau, die bis-

her den Bo-

cuse d’or ge-

wonnen hat.

Musikalischer

Stargast des

Sportpresse-

balls, der un-

ter dem Motto

„Pegasos tanzt

mit Laureus“

steht, ist Gio-

vanni Zarrella.

FOTO: DPA

Jobcenter erhalten

weniger Geld

Frankfurt – Sozialdezernent
in El-

ke Voitl (Grüne) w
urde jüngst im

Sozialausschuss
deutlich: „Wir

müssen einen Kahlschlag verhin-

dern!“ Dieser drohe bezüglich

der Eingliederungsh
ilfen in den

Jobcentern. Denn im Bundes-

haushalt für 2024 sind Kürzun-

gen von insgesamt 500 Millionen

Euro bei den Jobcentern geplant.

In Frankfurt führe
das zu Einbu-

ßen von fast 16 Millionen Euro.

„16 Millionen Euro einzuspa-

ren, ist nicht einfach“, sagte

Björn Krienke, Vorsitzender der

Geschäftsführun
g der Agentur

für Arbeit. Man habe alles durch-

forstet, um Einsparpotenzia
le

ausfindig zu machen und zu nut-

zen – möglichst ohne zu sehr an

den Leistungen zu sparen.

Der Leiter des Jobcenters

Frankfurt, Ulli Dvorák, stellte

dar, dass man mit den fehlenden

Mitteln in der Eingliederu
ngsleis-

tung die Plätze, die man anbie-

ten könne, fast hal
bieren müsse:

von 10000 auf 6000. Zudem
wer-

de man kein Coaching mehr ein-

kaufen können, die Förderungen

nach dem Teilhabe-Chanc
en-Ge-

setz sowie von Aktivierungs- u
nd

Vermittlungsgutsche
inen werde

man reduzieren müssen. Auch

bei der beruflichen Weiterbil-

dung seien Abstriche nötig.

Zudem sei geplant, die
aktuell

70 vakanten Stellen nicht zu be-

setzen und darüber hinaus

25 weitere Stellen, die irgend-

wann durch Fluktuation frei

würden, nicht mehr nachzube-

setzen. Zwar sollen die Jobcenter

laut Bundesplan
auch Einsparun-

gen im Verwaltungsbudget
vor-

nehmen, doch das werde zeitlich

viel länger daue
rn. Das Gros müs-

se über Leistungskürzu
ngen ein-

gespart werden. „Wir können es

als Kommune nicht komplett

kompensieren“, sagt
e Voitl.

Beatrix Baumann (Grüne)

nannte die Entscheidung
des

Bundes kurzsich
tig. Ursula Busch

(SPD) warb dafür, die Folgen dar-

zulegen, um beim Bund „viel-

leicht noch eine Abmilderung“

zu bewirken. Voitl ver
sprach, ih-

re Kanäle weiter zu nutzen, um

auf die Auswirkungen aufmerk-

sam zu machen. Erst jüngst war

ihr und anderen Kommunen ein

Erfolg gelungen: Die vom Bund

geplante Umverteilung der Be-

treuung von jungen Menschen

unter 25 Jahren vom Jugendjob-

center zur Agentur für Arbeit ist

vom Tisch. Die funktionierende

Struktur müsse nicht zerschla-

gen werden. Solch einen Erfolg

brauche es auch bei den nun dro-

henden Kürzungen. Man werde

sonst Benachteiligte
verlieren

und einen „Teufelskreis der Ar-

mutsentstehung“
beginnen, so

die Verantwortlichen.
mic

Solidaritätskonzert

für Israel

Frankfurt – Im Gedenken an die

Opfer des Terrorangriffs der Ha-

mas findet morgen, Sonntag,

11 Uhr, ein Solidaritätskonz
ert

für Israel im großen Saal der

Hochschule für Musik und Dar-

stellende Kunst, Eschersheimer

Landstraße 29-39, statt. Organi-

siert wird es von Studierenden,

Lehrenden und Alumni der Hoch-

schule in Kooperation mit dem

Jüdischen Museum. Damit will

man ein Zeichen setzen für

Menschlichkeit, d
ie Rückkehr der

Entführten und Vermissten, die

Genesung der Verletzten und die

Möglichkeit eines friedlichen Zu-

sammenlebens. Der Eintritt ist

frei, um Spenden zugunsten ei-

nes Behandlungszen
trums für

Menschen mit Kriegs- und Terror-

Traumata wird gebeten.
red
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Dr. Andrea-Alexa Kuszák (WEIMER MEDIA GROUP), Eliah Werner (Sixt), Ulrich Klenke (Markenchef der Deutschen Telekom, Gewinner des Goldenen Brandeisens), Julia Klöckner (Wirtschaftspolitische Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion), Alicja Feltens (Präsidentin Marketing Club Frankfurt),  

Dieter Hallervorden (Schauspieler und Preisträger Living Brand Award), Ann Kathrin Linsenhoff (Dressur-Olympiasiegerin), Christian Lindner (Bundesfinanzminister, Vorsitzender der FDP und Politische Marke des Jahres 2023), Detlef Braun (Messe Frankfurt), Dr. Wolfgang Weimer und Christiane Goetz-Weimer  

(beide WEIMER MEDIA GROUP), Daniel Bahr (ehemaliger Bundesminister für Gesundheit), Mano Michael (Entertainer und Show-Act des Abends) und Stefan Scheider (Moderator der Marken Gala)

We Love Brands!
Al ic ja Fel tens über d ie „Night  of  the Brands“

Die Marken Gala ist Jahr für Jahr ein Highlight 

in Frankfurt und in unserem Clubkalender. Für 

mich ist die 18. Ausgabe der Marken Gala eine 

ganz besondere. Zum ersten Mal erlebe ich die 

Gala als Präsidentin des Marketing Club Frank-

furt. Ich freue mich auf einen Abend, der eine 

neue Ära der Marken Gala als Night of the 

Brands einläutet. 
Vieles ist neu in diesem Jahr: 

Die Night of the Brands ist der 

glamouröse Abschluss eines be-

reits sehr ereignisreichen Tages. 

Seit diesem Jahr feiern wir nicht 

nur am Abend Marken, Mar- 

keting und  Macher. Mit dem 

Format brand actuals haben wir 

bereits am Tag großartige  

Speaker und Marken zu einer 

Convention rund um das  

Leitthema „Nach haltige Trans-

formation“ zusammengebracht. 

Beim Mittelstandspreis der Me-

dien würdigen wir herausragende Akteure des 

Mittelstands und Unternehmerinnen und Un-

ternehmer, die vorangehen. 
Das Konzept der Marken Gala ist erneuert 

und wird sich noch weiterentwickeln. Gemein-

sam mit der WEIMER MEDIA GROUP 

 haben wir noch viele Ideen, die wir angehen 

 wollen. Wir möchten informativ, inspirierend 

und unterhaltsam sein. Und das Feiern wird 

 natürlich ebenso nicht vergessen. Eine der  

auf regendsten Neuerungen ist zweifellos die  

Location. Mit dem Kap Europa rückt die  

Marken Gala in ein neues Licht. Der Kern un-

serer Veranstaltung bleibt jedoch unverändert: 

Wir feiern großartige Marken und ehren mit 

dem „Goldenen Brandeisen“ die herausragende 

Arbeit von Unternehmen, die nicht nur wirt-

schaftlichen Erfolg, sondern auch eine starke 

Wertebasis und nachhaltige und zukunftswei-

sende Markenführung vorweisen können. Wir 

sind sehr stolz, dass in diesem Jahr der  

„Oscar des Marketings“ an die Telekom geht. 

Die Jury war nicht nur durch die strategische und 

zukunftsweisende Markenführung überzeugt, 
sondern auch durch die Hal-
tung und Werte, die von der 
Telekom konsequent in der 
Kommu nikation sichtbar 
werden. Es sind Haltung und 
 Werte, die für eine funktio-
nierende Gesellschaft stehen 
und von großer Bedeutung 
sind. Aber nicht nur Unter-
nehmen stehen im Mittel-
punkt. Wir zeichnen Persön-
lichkeiten aus, die mit ihrem 
Weg und ihrer Persönlich-
keit die Zeit geprägt und 
bewegt haben. Der Living 

Brand Award geht in diesem Jahr an den unver-

gleichlichen Dieter Hal lervorden. Als Politische 

Marke wird Christian Lindner ausgezeichnet. 

Natürlich darf unser Marken Quiz ebenso wenig 

fehlen. Der Ehrgeiz ist groß, alle zehn kniffligen 

Fragen richtig zu beantworten. Der Versuch, mit 

anderen Gästen zu handeln und Tipps heraus- 

zulocken, sorgt regelmäßig für  unterhaltsame 

Momente. Jeder und jede will  gewinnen. Eine 

schöne Tradition, auf die sich alle freuen. 

Ein herzlicher Dank geht an alle langjährigen 

Partner und Unterstützer, die die Marken Gala 

Jahr für Jahr zu einem Erfolg machen. Gleich-

zeitig heiße ich unsere neuen Partner herzlich  

in der Marken Gala Familie willkommen.  

Ihre Unterstützung ist für uns von unschätz-

barem Wert. <

ALICJA FELTENS,  

Präsidentin Marketing Club Frankfurt

Die Marken Gala findet  

in diesem Jahr mitten in einer  

Krisen- und Kriegszeit statt.  

Darf man trotzdem feiern?

Die Marken Gala ist vor allem ein Kommuni-

kationsereignis: miteinander reden, sich ver-

netzen, Brücken bauen, andere Perspektiven 

einnehmen und Erfolge feiern. Das ist gelebte 

Demokratie und geradezu eine Demonstration 

der Freiheit und Kreativität gegen Putins 

Kriegs-Autokratie, Hamas-Terroristen oder 

iranische Mullahs, die die Welt dieser Tage ein-

schüchtern wollen. Wladimir Klitschko sagte 

uns neulich, als wir ihn trafen: „Wir gönnen es 

den Aggressoren nicht, uns auch noch alle Le-

bensfreude zu nehmen und wollen und werden 

weiter schöne Anlässe feiern!“ Frankfurt und 

die Marken Gala stehen seit jeher für Toleranz, 

Weltoffenheit, Vielfalt und Freiheit – und das 

zeigen wir auch in schwierigen Zeiten.

Die Marken Gala erstrahlt 2023  

in völlig neuem Glanz.  

Was haben Sie alles verändert?

Was vor Jahren nur eine abendliche Feier war, 

ist inzwischen ein ganztägiges Gipfeltreffen der 

Kreativen. Beim Marken-Gala-Kongress „Brand 

Actual“ tauschen Unternehmer und Entschei-

der, Vordenker und Macher tagsüber die besten 

Ideen der Markenbildung aus. Und diskutieren 

die neuesten Trends. Der Mittelstandspreis der 

Medien ehrt dann nachmittags im Commerz-

bank Tower besonders erfolgreiche Unterneh-

men mit ihren innovativen Konzepten. Auf der 

Gala „Night of the Brands“ werden außerge-

wöhnliche Brands schließlich am Abend festlich 

gewürdigt. Und das bewusst in modernerem 

Ambiente. Wir fühlen uns wohl da-

bei, erst in den Perspektiven öff-

nenden Towern der Stadt zu tagen 

und dann im Kap  Europa zu feiern, 

einer coolen Location der Messe, die 

sich bei der Marken Gala besonders 

engagiert.

Was war der Grund  

für diese  

Weiterentwicklung?

Wenn sich Kreative und Unterneh-

mer, also Geist und Geld treffen, 

dann wollen sie sich austauschen 

und inspiriert werden. Substanzielle 

Inhalte und Netzwerke stehen heute 

viel mehr im Vordergrund als Cock-

tailgläser und Small Talk. Es geht 

um Kommunikation – also wird viel 

intensiver kommuniziert – übrigens 

auch medial. Schließlich sind wir ein 

Verlag und laden Journalisten, Mul-

tiplikatoren und Politiker ein, beim 

Gralstreffen der Kreativen teilzu-

nehmen und darüber zu berichten.

Dieter Hallervorden wird  

als Living Brand gekürt.  

Wofür steht er in Ihren  

Augen? 

Dieter Hallervorden prägt über 

Jahrzehnte  hinweg das humori-

stische Genre der bundesrepublika-

nischen Kultur. Sein Erfolgsgeheim-

nis liegt darin, dass sein Humor im 

Kern  menschenfreundlich, ja 

humanistisch ist – und zugleich 

einen tiefen Anker der Selbster-

kenntnis wirft. Zugleich greift er 

als leidenschaftlicher Freund der 

Freiheit immer wieder ein in ak-

tuelle Kulturdebatten. Hallervor-

den ist kein billiger Büttenredner 

der Nation, er ist Deutschlands 

moderner Eulenspiegel. Eine 

 Living Brand des geistreichen 

Humors. 

Christian Lindner erhält 

den Preis für die wichtigste 

 politische Marke. Warum?

Dabei geht es nicht um Tagespo-

litik, sondern um eine historische 

Zehn-Jahres-Leistung. Christian 

Lindner hat die FDP vor genau 

zehn Jahren als außerparlamen-

tarische Trümmertruppe über-

nommen und sie erst zurück in 

den Bundestag, dann in die Re-

gierung und schließlich zur er-

folgreichsten Erstwählerpartei 

werden lassen. 
Er hat es geschafft, den Libe-

ralismus in Deutschland insbe-

sondere bei der jungen Generati-

on wieder zu einer politischen 

Kraft werden zu lassen. Zudem 

verankert und ver teidigt er die 

moderne Freiheitsidee auch in 

der neuen Ampelregierung. De-

ren Leistungsbilanz hätte bislang 

freilich noch keinen Award 

 verdient. <CHRISTIANE GOETZ-WEIMER und DR. WOLFRAM WEIMER,  

Verleger WEIMER MEDIA GROUP

Kreatives Gipfeltreffen
Christ iane Goetz-Weimer und Wolfram Weimer über d ie Frankfur ter  Marken Gala in  neuem Gewand
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Samstag, 28. Oktober 2023Night of the Brands – Marken Gala Abend im Kap Europa – Impressionen

NIGHT of the BRANDS – MARKEN GALA Abend 2023

Prominenz am Verlegertisch: Dr. Wolfram Weimer (WEIMER MEDIA GROUP), Julia Klöckner (Wirtschafts- 
politische Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagsfraktion), Dieter Hallervorden (Schauspieler), Christiane  

Goetz-Weimer (WEIMER MEDIA GROUP), Christian Lindner (Bundesfinanzminister und Vorsitzender der FDP), 
Christiane Hallervorden und Daniel Bahr (ehemaliger Bundesminister für Gesundheit)

Nahmen am Tisch der Präsidentin Platz (v.l.n.r.): Martin Krebs (Mindshare), Tobias Feltens (Mercury Trade  
Credit), Katja Brandt (Mindshare), Ulrich Klenke (Telekom, Gewinner Goldenes Brandeisen), Alicja Feltens (Prä-
sidentin Marketing Club Frankfurt), Christian Loefert (Telekom), Kai Löhde (Marketing Club Frankfurt), Philipp 

Schindera (Telekom), Christian Schöler (Marketing Club Frankfurt), Saskia Diehl (gmk | Markenberatung)

Links: 
Jana Crämer 
(Autorin)  
wurde auf der 
Buchmesse 
mit dem  
BookAward 
2023  
ausgezeichnet

Katharina Roehrig (Melitta) und  Florian Spichalsky (WEIMER MEDIA GROUP)

Elena Uhlig, Schauspielerin  und Glücksfee beim Marken Quiz mit  Julia Ley (Easy on the Beach)

Am Melittatisch (v.l.n.r.): Jasmin Oestrich, Tanja Traupe,  Bettina Fischer, Tell Münzing, Katharina Roehrig,  Alexander Gruber, Lavinia Bauerochse und Yu Zhang
Am Metzlertisch (v.l.n.r.): Florian Walter, Thomas Voigtländer, Marc Hohenberg, Christian Rothermel, Richard Kappus, Luisa Walter, Frauke Voigtländer, Annika Kaschenz, Christina Machinek-Götz

Diana Degraa (Initiative Media Deutschland) und Annika Farin (Amrop) 
Christoph Fay, Christin Wöbke-Rading,  Kristina Marx (Fraport) und Jutta Weimar

Andreas Stracke (Löwen Frankfurt)  mit Carina Walter-Stracke

Ansgar Roese (Wirtschaftsförderung),  Svenja Büsching (Croowy) und Dr. Rainer H. Waldschmidt (Hessen Trade & Invest)

Dominik Bleiber (Audi Frankfurt) präsentierte am Abend vor dem Eingang zum Kap Europa  den neuen Audi e-tron GT

oben v.l.n.r: Detlef Braun, Michael Eichinger, Philipp Ferger, Stefan Koziolunten v.l.n.r.: Julia Uherek, Lisa Müller, Ann-Kathrin Linsenhoff, Lisa Katzenberger, Jenny Ussner

Selbst schon eine Marke: Moderator Stefan Scheider ist u. a. bekannt aus der ARD

Die Verlegersöhne Wolf-Christian  
und Valentin Weimer Ingo Wolf (Osmium) mit seiner  

3,5-Millionen-Euro-Geige
Ferdinand Huhle (Mainova AG), Thomas Feda (Tourismus und Congress Frankfurt), Boris Zielinski (Bäderbetriebe Frankfurt)

Ulrich Klenke (Telekom) ist der  Gewinner des Goldenen Brandeisens 2023
Philipp Schindera und Ramona Qualitz  (beide Telekom) hielten die Verbindung

Katja Suding (FDP) kam  
von der Elbe an den Main

Andrea-Alexa Kuszák freute sich mit  Mano Michael auf den Abend 

Eliah Werner (Sixt) gewann das  
Goldene Brandeisen 2022

 Mezzosopranistin Annika Kaschenz und Handballer Marc Hohenberg
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Auf dem Weg zur Superbrand: Michael Falkensteiner
erläutert die Strategie der Telefónica-Marke O2 

Impulsgeber: Ergo-Vorstand John-Paul Pieper sprach
über neue Vertriebswege via Social Media

Das HORIZONT Digital Fireside Dinner fand Ende Oktober im Restaurant

S.Zimmer in München statt. In der exklusiven Location traf sich ein aus-

gewählter Kreis von Top-Entscheidern der Digital Community. Im Mittel-

punkt des Networking-Events, das von Media Impact präsentiert wurde,

standen zwei Dinner-Speeches. Über den Wandel der Marke O2 sprach

Michael Falkensteiner, Director Brand & Marketing Communications bei

Telefónica Deutschland. Vor einem Jahr hat er den Claim „O2 can do“

reaktiviert. Nun will Falkensteiner die Telko-Marke O2 zu einer wasch-

echten Superbrand entwickeln. Wie er das anstellt, verriet er in seinem

Impulsvortrag. Auch die Versicherungsmarke Ergo wandelt sich und ist

neuerdings auf TikTok zu finden. Der Kopf hinter der Strategie ist John-Paul

Pieper, Vorstand Direktvertrieb und Omnikanal bei Ergo Beratung und

Vertrieb sowie Vertriebsvorstand der Ergo Direkt AG. In seiner Rede be-

schrieb er den Einfluss von künstlicher Intelligenz auf Social Media. BIA

Fireside Dinner

HORIZONT Digital Fireside Dinner im S.Zimmer: Knut Döring, Media-Impact; Catrin Bialek, HORIZONT; John-Paul Pieper, Ergo;

Christine Fuchs, HORIZONT; Michael Falkensteiner, Telefónica/O2; und Benedikt Färber, Media Impact (v.l.)

ALLE FO
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AN
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D

O
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U
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Launige Runde: Thomas Hesse, Geers; Claudia Maus, Byodo; Christian Henning, Oddset; Daniel Maubach, Media Impact; Dieter Lutz, Vitafy Brands;

Robert Schneider, Avantgarde Sponsoring; und Tanja Mehler, Tanja Mehler – Branding, Marketing & Consulting (v.l.)

Tobias Koch von Smeg und Philipp Hergarden von Hergarden

Marketing (vorne v.l.) lauschen dem Impulsvortrag

Miriam Fonfe, Media-Saturn; Birgit Santoro, Media Impact;
und Christof Baron, Nayoki Mediaplus (v.l.)

Gareth Locke von Mytheresa.com und Diego Molina 
von Territory fachsimpeln über Marketing

32 SZENE

HORIZONT 44-45/2023 2. NOVEMBER 2023Die traditionsreiche Marken Gala in Frankfurt präsentierte sich in diesem

Jahr in einem neuen Gewand. Erstmals gab es ein ganztägiges Veranstal-

tungsprogramm mit insgesamt drei Formaten: „Brand Actual“, eine Art

Kongress für Marken und Unternehmen aus dem Mittelstand. Im Anschluss

dann der „Mittelstandspreis der Medien“. Und als Highlight die „Night of the

Brands“. Sie fand diesmal anders als sonst nicht in der Alten Oper Frankfurt

statt, sondern im Kongress- und Veranstaltungszentrum Kap Europa. Mit

dem „Goldenen Brandeisen“ wurde die Deutsche Telekom ausgezeichnet.

Den Preis nahm Markenchef Ulrich Klenke entgegen. Als „Politische Marke“

wurde FDP-Chef und Bundesfinanzminister Christian Lindner ausgezeich-

net. Der Award „Living Brand“ ging an Schauspieler, Kabarettist und Thea-

terleiter Dieter Hallervorden. Zu der Preisverleihung kamen rund 600 Gäste

aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft. Veranstalter sind die Weimer Me-

dia Group und der Marketing Club Frankfurt. 

Marken Gala

Die Preisträger Dieter Hallervorden (l.) mit Ehefrau Christiane Zander (2.v.l.)

und Christian Lindner (5.v.r.) im Kreis der Veranstalter, Laudatoren, Freunde und Gäste

FO
TO

S: PETER KRAU
SG

RILL

Zu der Abendveranstaltung erscheinen nach Angaben der Ausrichter

Weimer Media Group und Marketing Club Frankfurt rund 600 Gäste

„Living Brand“ Dieter Hallervorden (l.) und die 
„Politische Marke“ Christian Lindner

Aufmarsch der Prominenz: Neben den Preisträgern gehören auch die früheren 

Bundesminister Julia Klöckner (4.v.l.) und Daniel Bahr (3.v.r.) zu den Gästen „Goldenes Brandeisen“ für die Deutsche Telekom. Markenchef Ulrich

Klenke (M.) freut sich mit Eliah Werner und Alicja Feltens Preisträger Christian Lindner (M.) trifft die Gastgeber
Christine Goetz-Weimer und Wolfram Weimer

In den Gängen des Kap Europa ist Networking angesagt. 
Auch Firmen haben die Gelegenheit, sich zu präsentieren
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https://www.leadersnet.de/news/74005,night-of-the-brands-2023-bundesfinanzminister-christian.html
http://www.leadersnet.de/foto-galerie/24129,frankfurter-marken-gala.html
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https://www.wirtschaftskurier.de/unternehmen/artikel/mittelstandspreise-gehen-an-carl-zeiss-wuerth-und-ebm-papst.html
https://www.wirtschaftskurier.de/unternehmen/artikel/marken-convention-entscheidend-ist-dass-mitarbeitende-zu-beteiligten-werden.html
https://www.wirtschaftskurier.de/titelthema/artikel/glitzer-glamour-und-der-geist-der-freiheit.html
https://www.theeuropean.de/oliver-stock/marken-gala-abend-glitzer-glamour-und-der-geist-der-freiheit/
https://www.theeuropean.de/oliver-goetz/marken-convention/
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https://www.boerse-am-sonntag.de/unternehmen/unternehmens-news/artikel/marken-convention-entscheidend-ist-dass-mitarbeitende-zu-beteiligten-werden0.html
https://www.boerse-am-sonntag.de/unternehmen/unternehmens-news/artikel/glitzer-glamour-und-der-geist-der-freiheit0.html
https://www.boerse-am-sonntag.de/unternehmen/unternehmens-news/artikel/mittelstandspreise-gehen-an-carlzeiss-wuerth-und-ebm-papst.html
https://www.marktundmittelstand.de/zukunftsmaerkte/mittelstandspreise-gehen-an-carl-zeiss-wuerth-und-ebm-pabst
https://www.marktundmittelstand.de/zukunftsmaerkte/entscheidend-ist-dass-mitarbeitende-zu-beteiligten-werden
https://www.marktundmittelstand.de/zukunftsmaerkte/glitzer-glamour-und-der-geist-der-freiheit
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Weitere Informationen
www.markengala.de

www.brand-actual.de
www.mittelstandspreis-der-medien.de
www.night-of-the-brands.com

Kommunikation und Presse 
Vera König
koenig@weimermedia.de

presse@weimermedia.de
Telefon: 08022-7069813

Florian Spichalsky
spichalsky@weimermedia.de

WEIMER MEDIA GROUP GmbH
Seestraße 16 · D-83684 Tegernsee
Amtsgericht München HRB 198201
Telefon: 08022-7044444 · www.weimermedia.de

https://www.instagram.com/p/CzF8Im9IwGq/
https://www.instagram.com/p/Cy6vJ8SoyUh/?img_index=1
https://www.instagram.com/p/Cy70yATor2G/?img_index=1
https://www.instagram.com/p/Cy5h3OsMC__/?utm_source=ig_web_copy_link
https://www.instagram.com/p/Cy83Ju_o0ri/
https://www.instagram.com/p/Cy7v33dId1O/

https://www.instagram.com/p/Cy-dLxUoeGx/?img_index=1

